
Vier Ding verderben ein Bergwerk (ca. 1556)
Kurzbeschreibung

Dieses Temperagemälde veranschaulicht die vier Hauptursachen für das Scheitern eines
Bergwerks: Krieg, Tod, steigende Kosten und Trägheit. Der Krieg zwingt die Bergbauindustrie zum
Stillstand (oben links) und fordert Todesopfer (oben rechts). Preiserhöhungen und Inflation
führen dazu, dass die Bergleute leere Säcke statt mit Getreide gefüllte Säcke halten (unten links).
Dann kommen die Gründe, die auf schlechten Charakter zurückzuführen sind: Die letzte
Szene zeigt faule Bergleute, die am Eingang des Stollens liegen und sich weigern zu arbeiten
(unten rechts). Dieses Bild wurde 1556 im Schwazer Bergbuch gedruckt, das den Tiroler Bergbau in
Text und Bild darstellt. Das Bergbuch stellt eine wichtige Quelle für das Verständnis des Lebens
und Arbeitens der Bergleute im 16. Jahrhundert dar.
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